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Rangliste der größten  

niedersächsischen  

Unternehmen 

 Die NORD/LB legt jedes Jahr eine aktuelle Rangliste der bedeutendsten niedersächsi-

schen Unternehmen vor. Anhand ausgewählter Kennziffern werden insbesondere die 

wirtschaftliche Leistungsfähigkeit sowie die arbeitsmarktpolitische Bedeutung gemes-

sen. Ermöglicht wird die Veröffentlichung durch die Bereitschaft von Unternehmen, 

Angaben zur Verfügung zu stellen, die zum Teil nicht publiziert werden. Dafür möch-

ten wir uns an dieser Stelle herzlich bedanken. 

Hohe Bedeutung der  

ansässigen Unternehmen 

für den Standort sowie die 

wirtschaftliche  

Entwicklung der Region 

 Auch wenn die Wirtschaftsleistung einer Region nicht allein an der Wirtschaftskraft 

der in ihr ansässigen großen Unternehmen gemessen werden kann, so tragen diese 

dennoch in herausragender Weise zur Bedeutung des Standortes und zur wirtschaftli-

chen Entwicklung einer Region bei. Sie sichern Arbeitsplätze und Einkommen auch 

umliegender Gewerbe-, Handels- und Dienstleistungsunternehmen und können somit 

zusätzliche Effekte auslösen. 

Unternehmen mit  

Hauptsitz oder umfang-

reichen Aktivitäten in  

Niedersachsen 

 In der Analyse werden nur Unternehmen berücksichtigt, die ihren Hauptsitz entweder 

in Niedersachsen haben oder die Daten über ihre niedersächsischen Aktivitäten zur 

Verfügung stellen können. Andere Unternehmen, z.B. diejenigen Betriebe mit hoher 

regionalwirtschaftlicher Bedeutung, die nicht selbständig bilanzieren, werden nicht 

aufgenommen, da die für das Land geltenden Daten nicht verfügbar sind. 

Betrachtung der  

Unternehmen nach ihrer 

erzielten Wertschöpfung  

 In einer ersten Übersicht werden die Unternehmen nach ihrer erzielten Wertschöp-

fung des Geschäftsjahres 2022 gelistet.1 Hierbei berücksichtigen wir die Unternehmen 

in ihrer Gesamtheit als Konzerne bzw. Gruppen, um der besonderen Rolle von Kon-

zernzentralen für die wirtschaftliche Betrachtung gerecht zu werden. Durch die Head-

quarterfunktionen von Konzernen, die über ein weitverzweigtes Netz von bundeswei-

ten oder internationalen Niederlassungen und Tochtergesellschaften verfügen, kann 

die dargestellte Wirtschaftskraft überproportional für Niedersachsen ausgewiesen 

werden, wenn sie in größerem Ausmaß außerhalb der niedersächsischen Landesgren-

zen tätig sind. Dies gilt auch für Einzelhandelsgesellschaften mit bundesweitem Filial-

netz. Relevante Konzern-Einzelgesellschaften werden unterhalb der Konzernzentrale 

ohne Rangnummer mit ihren jeweiligen Kennzahlen in die Liste eingefügt. So steht 

z. B. der Talanx-Konzern in der Wertschöpfungsliste an der dritten Stelle. Die Hanno-

ver Rück ist direkt hinter dem Konzern eingeordnet, obwohl sie ihrem Wertschöp-

fungsbeitrag entsprechend an eine weiter hinten liegende Position gehören würde. 

Rangfolge der  

Unternehmen nach  

ihrem Umsatz 

 In einer zweiten Übersicht werden die Unternehmen nach ihrem Umsatz geordnet dar-

gestellt. In dieser Umsatzrangliste können Unternehmen des Finanzsektors, d. h. Kre-

ditinstitute und Versicherungen, nicht berücksichtigt werden, da sie keinen Umsatz im 

engeren Sinne generieren. Somit weisen beide Listen einige strukturelle Unterschiede 

auf. 

  

 

 

 
1 Die Methodik zur Berechnung der Wertschöpfung wird auf Seite 17 erläutert. 
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Regionale Schwerpunkte  Die Rangliste der 100 größten Unternehmen Niedersachsens wird visualisiert durch 

eine Karte, in der die Unternehmensstandorte der Umsatzriesen abgebildet werden, so 

dass regionale Schwerpunkte im Land besser sichtbar werden. 

Versicherungs- 

unternehmen mit  

Hauptsitz in  

Niedersachsen 

 Nach wie vor sind Versicherungen eine für die Wirtschaft Niedersachsens bedeutsame 

Branche. Daher wurde die Liste der Versicherungsunternehmen mit Hauptsitz in Nie-

dersachsen aktualisiert. Als Maßstab für die Größe dient die gebuchte Bruttoprämie.  

Den Unternehmenslisten liegen im Allgemeinen die Abschlüsse des Geschäftsjahres 

2022 zugrunde. Vom 31.12. abweichende Termine des Jahresabschlusses sind in den 

Anmerkungen genannt. Als Zusatzinformation wird der im Vorjahr erreichte Rang 

ausgewiesen. 

Wirtschaftsleistung der 

Unternehmen 

 Die nachfolgende Tabelle gibt die Rangfolge der 50 größten niedersächsischen Unter-

nehmen bzw. Unternehmensgruppen gemessen an ihrer gesamtwirtschaftlichen Be-

deutung wieder. Als Maßstab für die Rangfolge der Unternehmen wurde die Wert-

schöpfung herangezogen, die den Beitrag der jeweiligen Unternehmen zur Wirt-

schaftsleistung im Land am besten ausdrückt, da sie – anders als der Umsatz – ledig-

lich die im Unternehmen geschaffenen Werte berücksichtigt. 

VW-Konzern auf Platz 1  Der VW-Konzern führt mit einer Wertschöpfung von rund 65,7 Mrd. Euro für das Ge-

schäftsjahr 2022 die Rangliste der wirtschaftsstärksten Unternehmen an. Das Unter-

nehmen erwirtschaftete rund 60 Prozent der Wertschöpfung aller 50 hier aufgeführten 

Unternehmen. 

Veränderungen  

in den Top Ten 

 Wie im Vorjahr rangieren der Continental-Konzern auf Platz 2, der Versicherer Talanx 

auf Platz 3 und die Salzgitter AG auf Platz 4. Conti weist einen leichten Rückgang von 

rund fünf Prozent, Talanx ein Plus von 14 Prozent und die Salzgitter AG eine deutliche 

Steigerung von über 26 Prozent im Vergleich zum Geschäftsjahr 2021 aus. TUI belegt 

2022 den Rang 5. In den zwei Jahren zuvor war der Touristikkonzern coronabedingt 

nicht in der Liste der größten 50 Unternehmen Niedersachsens gemäß Wertschöpfung 

vertreten. Durch ein kräftiges Wachstum der Wertschöpfung um über 40 Prozent steigt 

das Göttinger Unternehmen Sartorius AG auf Platz 6 und zieht damit am Drogeriekon-

zern Dirk Rossmann GmbH vorbei, der nun auf Platz 7 rangiert. Auf den weiteren Posi-

tionen folgen die EW Group aus Visbek (Platz 8), der Oldenburger Energieversorger 

EWE AG (Platz 9) und der Duft- und Aromastoffhersteller Symrise AG aus Holzminden 

(Platz 10). 

Gesamtwertschöpfung  Die Wertschöpfungssumme aller 50 vertretenen Unternehmen erhöhte sich im Ge-

schäftsjahr 2022 um rund 9 Prozent. Gleichzeitig verzeichneten diese Unternehmen 

ein Wachstum der Beschäftigtenzahl von ca. 6 Prozent. Die Umsätze aller 50 wirt-

schaftsstärksten Unternehmen gemäß Wertschöpfung stiegen im Durchschnitt um gut 

18 Prozent. Dabei wiesen 38 Unternehmen (ohne Doppelzählungen von Konzerntöch-

tern) für das Geschäftsjahr 2022 jeweils eine Wertschöpfung von mehr als 250 Mio. 

Euro aus. 
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Neue Unternehmen  Durch eine gesteigerte Wertschöpfung bzw. eine Wiederteilnahme positionieren sich 

im Vergleich zum Vorjahr sechs Unternehmen neu in der Liste. Dies sind wie bereits 

erwähnt die TUI AG (Position 5), die Neptune Energy Deutschland GmbH aus Hannover 

(Position 32), die Nordland Papier GmbH aus Dörpen/Ems (Position 41), der Maschinen-

bauer AERZEN-Gruppe (Position 42), die BHW Bausparkasse AG (Position 43) und der 

Flugzeugbauer Airbus Aerostructures GmbH aus Nordenham (Position 48). 

Wichtigste Branchen  

in Niedersachsen 

 90 Prozent der hier dargestellten Wertschöpfung werden im verarbeitenden Gewerbe 

erzielt. Aufgrund der Bedeutung des VW-Konzerns für die niedersächsische Wirtschaft 

nimmt der Fahrzeugbau die dominierende Rolle innerhalb des verarbeitenden Gewer-

bes ein (über 70 Prozent). Selbst wenn der VW-Anteil herausgerechnet wird, ist das ver-

arbeitende Gewerbe noch immer die mit weitem Abstand bedeutendste Branche vor 

dem Finanz- und Kreditgewerbe (inkl. Versicherungen) und dem Dienstleistungssek-

tor. 

Regionale Verteilung  In der regionalen Analyse nimmt die Landeshauptstadt Hannover als Unternehmens-

standort nach wie vor die führende Position in Niedersachsen ein: 17 der 50 größten 

Unternehmen haben hier ihren Sitz. Weitere vier Unternehmen haben in den Umland-

gemeinden Hannovers ihre Unternehmenszentralen, womit das Gewicht der Region 

Hannover insgesamt wie in den vergangenen Jahren sehr hoch ist. Mit deutlichem Ab-

stand folgen Braunschweig, Oldenburg, Osnabrück und Salzgitter mit je drei Nennun-

gen. 
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Anmerkungen 

1 IFRS 

2 HGB 

*(K) = konsolidierte Konzern- bzw. Gruppenangabe a 28. Feb. d 30. Jun. 

**Angaben für das Geschäftsjahr 2022/2023 b 31. Mrz. e 31. Jul. 

***Angaben für das Geschäftsjahr 2021/2022 c 30. Apr. f 30. Sep. 

Quelle: Unternehmensangaben, Darstellung NORD/LB Research 
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Platz 1: 

Volkswagen-Konzern 

 Mit einem Umsatzwachstum von rund 12 Prozent auf knapp 280 Mrd. Euro bleibt der 

Volkswagen-Konzern auch in der Umsatzliste deutlich führend. 

Top Ten Unternehmen  Die Continental AG steht mit einem um rund 17 Prozent gestiegenen Umsatz auf der 

zweiten Position. Dem Automobilzuliefer folgt der Touristikkonzern TUI (Position 3), 

der nach den Corona-Jahren seinen Umsatz von ca. 4,7 Mrd. auf gut 16,5 Mrd. Euro ver-

vielfachen konnte. Dadurch verschiebt sich die Platzierung für die folgenden Unter-

nehmen – trotz ebenfalls gestiegener Umsätze – etwas nach hinten. So stehen die Salz-

gitter AG auf Position 4, die AGRAVIS Raiffeisen AG auf Position 5 und die EWE AG auf 

Platz 6. Auf den weiteren Plätzen in den Top 10 rangieren die Wilhelm Hoyer Gruppe 

(Platz 7), die enercity AG (Platz 8) und die Dirk Rossmann GmbH auf Platz 9. Das Bau-

marktunternehmen hagebau belegt den 10. Platz. 

Neue Unternehmen  Sieben Unternehmen positionieren sich neu in der Liste der 100 umsatzstärksten Un-

ternehmen. Durch die Wiederteilnahme bzw. durch gestiegene Umsätze sind folgende 

Unternehmen in die aktuelle Liste der Top 100 Unternehmen aufgestiegen: Sonepar 

Deutschland (Position 44), die Neptune Energy Deutschland GmbH (Position 70), die 

Fuchs Gruppe (Position 81), die AERZEN-Gruppe (Position 87), Sievert SE (Position 93), 

die Berentzen Gruppe (Position 99) und die Nds. Wach- und Schließgesellschaft Egge-

ling u. Schorling GmbH (Position 100). 

47 Unternehmen mit  

jeweils über 1,0 Mrd. Euro 

Umsatz 

 Im Geschäftsjahr 2022 überstieg der Umsatz bei 34 Unternehmen jeweils die Schwelle 

von 1,5 Mrd. Euro. Weitere 13 Unternehmen verzeichneten einen Umsatz von über 1,0 

Mrd. Euro. 

Vergleich gegenüber  

dem Vorjahr 

 Die Umsatzsumme aller 100 in dieser Liste vertretenen Unternehmen ist gegenüber 

dem Vorjahr um gut 16 Prozent gestiegen. Beschränkt man den Vergleich auf die Un-

ternehmen, die auch im letzten Jahr in der Rangliste der umsatzstärksten Unterneh-

men vertreten waren (insgesamt 94), so ergibt sich in Summe ein fast identisches Um-

satzwachstum. Gleichzeitig stieg die Beschäftigtenzahl um knapp ein Prozent. 

Wichtigste Branchen  

in Niedersachsen 

 Entsprechend der Wertschöpfungsrangliste zeigt die Branchenanalyse, dass die Liste 

der 100 umsatzstärksten Unternehmen vom verarbeitenden Gewerbe dominiert wird. 

Insgesamt 59 Unternehmen mit 84 Prozent des Gesamtumsatzes der Top 100 sind die-

sem Wirtschaftszweig zuzuordnen. Die aufgeführten 18 Handelsunternehmen ver-

zeichnen einen Anteil von rund 10 Prozent. Innerhalb des verarbeitenden Gewerbes 

dominiert der Fahrzeugbau mit 68 Prozent. Es folgen mit deutlichem Abstand die Au-

tomobilzulieferindustrie mit 12 Prozent, das Ernährungsgewerbe mit rund 8 Prozent 

und die Metallindustrie mit 5 Prozent Anteil am Gesamtumsatz des verarbeitenden Ge-

werbes. 

Umsatzprognose 2023  Auch bei der diesjährigen Erhebung wurden die Unternehmen gebeten, für das aktu-

elle Geschäftsjahr 2023 eine Umsatzprognose abzugeben. Durchschnittlich erwarten 

22 Unternehmen, die eine Umsatzprognose abgegeben haben, ein Umsatzwachstum 

von rund 18 Prozent gegenüber dem Geschäftsjahr 2022. 
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Anmerkungen 

*(K) = konsolidierte Konzern- bzw. Gruppenangabe a 28. Feb. e 30. Jun. 

**Angaben für das Geschäftsjahr 2022/2023 b 31. Mrz. f 31. Jul. 

***Angaben für das Geschäftsjahr 2021/2022 c 30. Apr. g 30. Sep. 

Quelle: Unternehmensangaben, Darstellung NORD/LB Research d 30. Mai 
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Vorbemerkungen  In der nachfolgenden Karte sind auf Grundlage der Rangliste der 100 umsatzstärksten 

niedersächsischen Unternehmen und Konzerne die jeweiligen Standorte verzeichnet. 

Die Konzerntöchter erhielten nur dann einen separaten Eintrag, wenn ihr Sitz von der 

Mutter abweicht, wie es bei VW (mit den Standorten Wolfsburg und Hannover) und bei 

der Salzgitter AG (mit den Standorten Salzgitter und Peine) der Fall ist. Somit sind ins-

gesamt 102 Einträge verzeichnet. 

In der Umsatzrangliste sind Kreditinstitute und Versicherungen nicht berücksichtigt. 

Da diese überwiegend in den Zentren angesiedelt sind, würde sich an der grundsätzli-

chen regionalen Verteilung der Großunternehmen jedoch kaum etwas ändern, ledig-

lich das Gewicht der Zentren würde noch verstärkt werden. 

Metropolregion  

H-BS-GÖ-WOB 

 Die regionale Verteilung zeigt, dass das Gebiet der Metropolregion Hannover-Braun-

schweig-Göttingen-Wolfsburg mit 55 von 102 Einträgen den Raum mit der höchsten 

Dichte großer Unternehmen darstellt. 

Region Hannover  Innerhalb der Metropolregion dominiert die Landeshauptstadt Hannover mit 21 Groß-

unternehmen deutlich. Darüber hinaus haben in den Umlandgemeinden weitere sie-

ben große Unternehmen ihren Unternehmenssitz. Das Branchenverhältnis ist in der 

Region Hannover im Vergleich zu den anderen Regionen Niedersachsens am ausgegli-

chensten. Jedoch überwiegt auch hier das verarbeitende Gewerbe mit 12 von insge-

samt 28 gelisteten Unternehmen. Das Spektrum der großen Unternehmen des verar-

beitenden Gewerbes weist eine sehr heterogene Struktur auf, wobei die Automobilin-

dustrie und ihre Zulieferer überwiegen. Daneben sind die Elektrotechnik, der Flug-

zeugbau, die chemische Industrie und das Ernährungsgewerbe zu nennen. Zum ande-

ren finden sich in der Region Hannover eine Reihe von großen Handels- und Dienst-

leistungsunternehmen, die die zunehmende Bedeutung dieses Sektors für die Gesamt-

wirtschaft dokumentieren. 
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  Die Standorte der 100 umsatzstärksten Unternehmen in Niedersachsen 2022 

  

 
  Quelle: Unternehmensangaben, Darstellung NORD/LB Research 

Westniedersachsen  Den zweiten regionalen Schwerpunkt Niedersachsens stellt der Raum Osnabrück dar. 

Im Jahr 2022 weist die Stadt Osnabrück mit neun Eintragungen ein Unternehmen 

mehr als im Vorjahr auf. Zudem verzeichnet das Osnabrücker Umland vier weitere 

Großunternehmen. Auch in Westniedersachsen werden 26 der 38 aufgeführten Unter-

nehmen dem verarbeitenden Gewerbe zugeordnet. Betriebe der Kfz-Zuliefer-, der Che-

mie-, Metall- und Papierindustrie sowie des Maschinen- und Flugzeugbaus prägen die 

starke industrielle Basis dieser Region. Den eindeutigen Schwerpunkt bildet jedoch die 

Ernährungswirtschaft (12 Großunternehmen), die insbesondere in den Landkreisen 

Vechta, Cloppenburg und Osnabrück angesiedelt ist. Neben dem verarbeitenden Ge-

werbe zählen Handel, Baugewerbe, Dienstleistungen sowie Energie- und Wasserver-

sorgung zu den wichtigen Branchen der Region.  

Südostniedersachsen  Auch im südöstlichen Teil Niedersachsens dominiert signifikant das verarbeitende Ge-

werbe. Insgesamt haben 17 der 25 großen Unternehmen der Region eine industrielle 

Basis, die zudem recht ausgeglichen auf die einzelnen Branchengruppen verteilt sind. 

Hierbei spielen insbesondere die Metallindustrie, chemische Industrie, Elektrotechnik 

und Ernährungswirtschaft eine wichtigere Rolle. Mit jeweils vier gelisteten Unterneh-

men sind der Handel sowie die Energie- und Wasserversorgung die weiteren bedeuten-

den Wirtschaftszweige dieser Region. 

Nordostniedersachsen  Der nordöstliche, ländlich geprägte Teil Niedersachsens ist insgesamt durch einen ge-

ringen Besatz an großen Unternehmen (acht Nennungen) vertreten. Im Vergleich zu 

den anderen Regionen ist dieser Landesteil durch ein begrenztes Portfolio unter-

schiedlicher Branchen in den Reihen der Großunternehmen charakterisiert, wobei der 

Handel und die Ernährungswirtschaft am häufigsten repräsentiert sind.  
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Bedeutende Stellung des 

Versicherungsgewerbes in 

Niedersachsen 

 Das Versicherungsgewerbe nimmt traditionell unter den Branchen in Niedersachsen 

eine bedeutende Stellung ein. Diese Tatsache wird auch durch die aktuell erstellte 

Wertschöpfungsliste der 50 niedersächsischen Unternehmen mit der höchsten Wert-

schöpfung verdeutlicht. 

Neben der unterschiedlichen inhaltlichen Ausrichtung der aktiven Unternehmen (z. B. 

Komposit-, Lebens- oder Rückversicherung) existieren zwischen den Versicherungen 

auch strukturelle Unterschiede, z. B. hinsichtlich der Organisation des Außendienstes. 

Diese schlagen sich auch als Besonderheit bei der Wertschöpfungsrechnung nieder: 

Sofern der Vertrieb der Produkte über eigene Mitarbeiter erfolgt, geht deren Leistung 

in die Wertschöpfung des Unternehmens ein. Beim Vertrieb über externe bzw. freibe-

rufliche Versicherungsvertreter ist dies jedoch nicht der Fall. 

Gebuchte Bruttoprämie  

als Maßstab 

 Um diese Problematik zu umgehen, wird in der folgenden Rangliste der Versicherun-

gen die gebuchte Bruttoprämie als Maßstab genommen. Als Beschäftigte wurden nur 

die fest angestellten Mitarbeiter gezählt. In der hier vorliegenden Aufstellung wurde 

das Versicherungsgewerbe entsprechend der Systematik des Statistischen Bundesam-

tes von den nicht diesem Wirtschaftszweig zugerechneten Sozialversicherungen abge-

grenzt. Diese werden in der Aufstellung daher nicht berücksichtigt. 

Die Top-Versicherer  

Niedersachsens 

 Im Vergleich zum Vorjahr weist die aktuelle Liste der größten niedersächsischen Ver-

sicherungsunternehmen kaum Veränderungen in der Rangfolge auf. Entsprechend 

den Vorjahren führt die Talanx-Gruppe (z.B. Marke HDI) für das Geschäftsjahr 2022 die 

Liste der größten Versicherer mit einem deutlichen Vorsprung an. Die gebuchte Brut-

toprämie bei Talanx stieg 2022 um über 17 Prozent. Maßgeblich zum Erfolg der Talanx-

Gruppe hat die größte Tochter des Konzerns, die Hannover Rück SE, mit einem Zu-

wachs der gebuchten Bruttoprämie um rund 20 Prozent beigetragen. Auf den Positio-

nen 2 und 3 folgen unverändert die VHV Vereinte Hannoversche Versicherung a.G. 

und die VGH Versicherungen. Die Gesamt-Bruttoprämie der zehn sowohl in diesem als 

auch im Vorjahr aufgeführten Unternehmen steigerte sich um fast 15 Prozent gegen-

über dem Vorjahr, die Beschäftigtenzahl wuchs um über 3 Prozent. 

Neben den aufgeführten Versicherern haben noch einige weitere Assekuranzen ihren 

Unternehmenssitz in Niedersachsen, die allerdings wegen ihres deutlich kleineren 

Prämienvolumens in der Aufstellung nicht berücksichtigt werden. 

Regionale Verteilung  Regional betrachtet verteilen sich sechs der zehn Unternehmenssitze auf die Landes-

hauptstadt Hannover, die auch die Top 4 Unternehmen auf sich vereint. Entsprechend 

bildet Hannover die Spitze dieser Übersicht. Zudem ist die Metropolregion Hannover-

Braunschweig-Göttingen-Wolfsburg mit einem weiteren Assekuranzunternehmen ver-

treten. Damit bildet diese Region das Zentrum der Versicherungswirtschaft des Lan-

des. 

Prämienerwartung  

für 2023 

 Auch in dieser Erhebung wurden die Versicherungsunternehmen nach ihrer Prämien-

erwartung für das aktuelle Geschäftsjahr 2023 befragt. Allerdings haben nur drei Un-

ternehmen ihre Prognose abgegeben. Diese gehen durchschnittlich von einem Prämi-

enwachstum von über 6 Prozent aus. 
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Anmerkungen 

*(K) = konsolidierte Konzern- bzw. Gruppenangabe 
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  Die Wertschöpfung gilt allgemein als Maßstab für die Leistungskraft von Wirtschafts-

einheiten, die marktfähige Waren und Dienstleistungen anbieten. Grundsätzlich kann 

die Wertschöpfung entweder über die Entstehungs- oder die Verwendungsseite ermit-

telt werden. Bei der Entstehungsrechnung wird von den Produktionswerten (Verkäufe 

von Waren und Dienstleistungen saldiert um den Wert der Bestandsveränderungen) 

der Wert der von anderen Wirtschaftseinheiten bezogenen und in der gleichen Periode 

verbrauchten Waren und Dienstleistungen (Vorleistungen) abgezogen. Abzüglich der 

Abschreibungen errechnet sich die Nettowertschöpfung, die in etwa dem hier verwen-

deten Begriff der Wertschöpfung entspricht.  

Die in dieser Publikation verwendeten Wertschöpfungsdaten wurden jedoch nicht aus 

der Entstehungsrechnung, sondern aus der Einkommensverteilung ermittelt. Diese 

Vorgehensweise bietet sich an, weil nach der Gliederung der Jahresabschlüsse, die für 

unsere Darstellung herangezogen wurden, die Entstehungsrechnung nicht einheitlich 

für alle Unternehmen angewendet werden kann – insbesondere nicht bei Einbezie-

hung der Kreditinstitute und der Versicherungen in den Leistungsvergleich.  

Die Wertschöpfung errechnet sich hier daher additiv aus den geleisteten Einkünften 

aus nichtselbständiger Arbeit, den Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermö-

gen sowie den unverteilten Gewinnen. Einkommen- und Ertragsteuern sowie Sozial-

leistungen und Übertragungen sind ebenfalls in die Berechnung einbezogen. 

  Somit ergibt sich die Nettowertschöpfung aus der Summe folgender Positionen: 

   Leistungen an Mitarbeiter = Löhne und Gehälter, Sozialabgaben, Vorsorgeaufwand  

 Leistungen an den Staat = Steuern von Einkommen und Ertrag 

 Leistungen an die Eigentümer und unverteilte Gewinne = Jahresüberschuss 

  Das so ermittelte Jahresergebnis wird im Anschluss um das Beteiligungsergebnis be-

reinigt, da dies außerhalb des eigentlichen Geschäfts erzielt wird. Gewinn- oder Ver-

lustvorträge werden aufgrund ihrer Periodenbezogenheit ebenfalls nicht berücksich-

tigt und saldiert. Der Jahresüberschuss wird außerdem um das außerordentliche Er-

gebnis bzw. um sonstige periodenfremde Aufwendungen und Erträge bereinigt. Aus 

Gründen der Vergleichbarkeit mit dem Finanzsektor werden Leistungen an die Fremd-

kapitalgeber (Zinsen u. ä.) nicht berücksichtigt. Damit kann in einzelnen Fällen die in 

dieser Veröffentlichung ausgewiesene Wertschöpfung von derjenigen abweichen, die 

Unternehmen selbst in ihrer Bilanz veröffentlichen. 

Die Unternehmensdaten wurden nach bestem Wissen und aus allgemein zugängli-

chen Quellen zusammengestellt. Nicht publizierte Daten wurden nur mit Zustimmung 

der Unternehmen verwendet. Da die Angaben freiwillig sind, können wir keine Gewähr 

für die Richtigkeit der Zahlen sowie die Vollständigkeit der Tabellen übernehmen. 
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Dieses Informationsschreiben (nachfolgend als „Informa-

tion“ bezeichnet) ist von der NORDDEUTSCHEN LANDES-

BANK GIROZENTRALE („NORD/LB“) erstellt worden. Die 

für die NORD/LB zuständigen Aufsichtsbehörden sind die 

Europäische Zentralbank („EZB“), Sonnemannstraße 20, 

D-60314 Frankfurt am Main, und die Bundesanstalt für Fi-

nanzdienstleitungsaufsicht („BaFin“), Graurheindorfer 

Str. 108, D-53117 Bonn und Marie-Curie-Str. 24-28, D-60439 

Frankfurt am Main. Sofern Ihnen diese Information durch 

Ihre Sparkasse überreicht worden ist, unterliegt auch 

diese Sparkasse der Aufsicht der BaFin und ggf. auch der 

EZB. Eine Überprüfung oder Billigung dieser Präsentation 

oder der hierin beschriebenen Produkte oder Dienstleis-

tungen durch die zuständige Aufsichtsbehörde ist grund-

sätzlich nicht erfolgt. 

 

Diese Information richtet sich ausschließlich an Empfänger in 

Deutschland (nachfolgend als „relevante Personen“ oder 

„Empfänger“ bezeichnet). Die Inhalte dieser Information wer-

den den Empfängern auf streng vertraulicher Basis gewährt 

und die Empfänger erklären mit der Entgegennahme dieser In-

formation ihr Einverständnis, diese nicht ohne die vorherige 

schriftliche Zustimmung der NORD/LB an Dritte weiterzuge-

ben, zu kopieren und/oder zu reproduzieren. Andere Personen 

als die relevanten Personen dürfen nicht auf die Angaben in 

dieser Information vertrauen. Insbesondere darf weder diese 

Information noch eine Kopie hiervon nach Japan oder in die 

Vereinigten Staaten von Amerika oder in ihre Territorien oder 

Besitztümer gebracht oder übertragen oder an Mitarbeitende 

oder an verbundene Gesellschaften in diesen Rechtsordnun-

gen ansässiger Empfänger verteilt werden.  

 

Bei dieser Information handelt es sich nicht um eine Anlage-

empfehlung/Anlagestrategieempfehlung, sondern um eine le-

diglich Ihrer allgemeinen Information dienende Kundeninfor-

mation. Aus diesem Grund ist diese Information nicht unter 

Berücksichtigung aller besonderen gesetzlichen Anforderun-

gen an die Gewährleistung der Unvoreingenommenheit von 

Anlageempfehlungen/Anlagestrategieempfehlungen erstellt 

worden. Ebenso wenig unterliegt diese Information dem Ver-

bot des Handels vor der Veröffentlichung, wie dies für Anlage-

empfehlungen/Anlagestrategieempfehlungen gilt. 

 

Die hierin enthaltenen Informationen wurden ausschließlich 

zu Informationszwecken erstellt und werden ausschließlich zu 

Informationszwecken bereitgestellt. Es ist nicht beabsichtigt, 

dass diese Information einen Anreiz für Investitionstätigkei-

ten darstellt. Sie wird für die persönliche Information des Emp-

fängers mit dem ausdrücklichen, durch den Empfänger aner-

kannten Verständnis bereitgestellt, dass sie kein direktes oder 

indirektes Angebot, keine Empfehlung, keine Aufforderung 

zum Kauf, Halten oder Verkauf sowie keine Aufforderung zur 

Zeichnung oder zum Erwerb von Wertpapieren oder anderen 

Finanzinstrumenten und keine Maßnahme, durch die Finan-

zinstrumente angeboten oder verkauft werden könnten, dar-

stellt. 

 

Alle hierin enthaltenen tatsächlichen Angaben, Informationen 

und getroffenen Aussagen sind Quellen entnommen, die von 

der NORD/LB für zuverlässig erachtet wurden. Für die Erstel-

lung dieser Information nutzen wir emittentenspezifisch je-

weils Finanzdatenanbieter, eigene Schätzungen, Unterneh-

mensangaben und öffentlich zugängliche Medien. Da insoweit 

allerdings keine neutrale Überprüfung dieser Quellen vorge-

nommen wird, kann die NORD/LB keine Gewähr oder Verant-

wortung für die Richtigkeit und Vollständigkeit der hierin ent-

haltenen Informationen übernehmen. Die aufgrund dieser 

Quellen in der vorstehenden Information geäußerten Meinun-

gen und Prognosen stellen unverbindliche Werturteile der Mit-

arbeitenden der NORD/LB dar. Veränderungen der Prämissen 

können einen erheblichen Einfluss auf die dargestellten Ent-

wicklungen haben. Weder die NORD/LB, noch ihre Organe oder 

Mitarbeitende können für die Richtigkeit, Angemessenheit 

und Vollständigkeit der Informationen oder für einen Rendite-

verlust, indirekte Schäden, Folge- oder sonstige Schäden, die 

Personen entstehen, die auf die Informationen, Aussagen oder 

Meinungen in dieser Information vertrauen (unabhängig da-

von, ob diese Verluste durch Fahrlässigkeit dieser Personen 

oder auf andere Weise entstanden sind), die Gewähr, Verant-

wortung oder Haftung übernehmen. 

Frühere Wertentwicklungen sind kein verlässlicher Indika-

tor für künftige Wertentwicklungen. Währungskurse, Kurs-

schwankungen der Finanzinstrumente und ähnliche Fakto-

ren können den Wert, Preis und die Rendite der in dieser In-

formation in Bezug genommenen Finanzinstrumente oder 

darauf bezogener Instrumente negativ beeinflussen. Im Zu-

sammenhang mit Wertpapieren (Kauf, Verkauf, Verwah-

rung) fallen Gebühren und Provisionen an, welche die Ren-

dite des Investments mindern. Die Bewertung aufgrund der 

historischen Wertentwicklung eines Wertpapiers oder Finan-

zinstruments lässt sich nicht zwingend auf dessen zukünf-

tige Entwicklung übertragen. 

 

Diese Information stellt keine Anlage-, Rechts-, Bilanzie-

rungs- oder Steuerberatung sowie keine Zusicherung dar, 

dass ein Investment oder eine Strategie für die individuellen 

Verhältnisse des Empfängers geeignet oder angemessen ist, 

und kein Teil dieser Information stellt eine persönliche Emp-

fehlung an einen Empfänger der Information dar. Auf die in 

dieser Information Bezug genommenen Wertpapiere oder 

sonstigen Finanzinstrumente sind möglicherweise nicht für 

die persönlichen Anlagestrategien und -ziele, die finanzielle 

Situation oder individuellen Bedürfnisse des Empfängers ge-

eignet.  

 

Ebenso wenig handelt es sich bei dieser Information im Gan-

zen oder in Teilen um einen Verkaufs- oder anderweitigen 

Prospekt. Dementsprechend stellen die in dieser Information 

enthaltenen Informationen lediglich eine Übersicht dar und 

dienen nicht als Grundlage einer möglichen Kauf- oder Ver-

kaufsentscheidung eines Investors. Eine vollständige Be-

schreibung der Einzelheiten von Finanzinstrumenten oder 

Geschäften, die im Zusammenhang mit dem Gegenstand die-

ser Information stehen könnten, ist der jeweiligen (Finanzie-

rungs-) Dokumentation zu entnehmen. Soweit es sich bei den 

in dieser Information dargestellten Finanzinstrumenten um 

prospektpflichtige eigene Emissionen der NORD/LB handelt, 

sind allein verbindlich die für das konkrete Finanzinstru-

ment geltenden Anleihebedingungen sowie der jeweilig ver-

öffentlichte Prospekt der NORD/LB, die insgesamt unter 

www.nordlb.de heruntergeladen werden können und die bei 

der NORD/LB, Friedrichswall 10, 30159 Hannover kostenlos 

erhältlich sind. Eine eventuelle Anlageentscheidung sollte in 

jedem Fall nur auf Grundlage dieser (Finanzierungs-) Doku-

mentation getroffen werden. Diese Information ersetzt nicht 

die persönliche Beratung. Jeder Empfänger sollte, bevor er 

eine Anlageentscheidung trifft, im Hinblick auf die Angemes-

senheit von Investitionen in Finanzinstrumente oder Anlage-

strategien, die Gegenstand dieser Information sind, sowie für 

weitere und aktuellere Informationen im Hinblick auf be-

stimmte Anlagemöglichkeiten sowie für eine individuelle 

Anlageberatung einen unabhängigen Anlageberater konsul-

tieren. 

 

Jedes in dieser Information in Bezug genommene Finan-

zinstrument kann ein hohes Risiko einschließlich des Kapi-

tal-, Zins-, Index-, Währungs- und Kreditrisikos, politischer 

Risiken, Zeitwert-, Rohstoff- und Marktrisiken aufweisen. Die 

Finanzinstrumente können einen plötzlichen und großen 

Wertverlust bis hin zum Totalverlust des Investments erfah-

ren. Jede Transaktion sollte nur aufgrund einer eigenen Be-

urteilung der individuellen finanziellen Situation, der Ange-

messenheit und der Risiken des Investments erfolgen. 

 

Die in dieser Information enthaltenen Angaben ersetzen alle 

vorherigen Versionen einer entsprechenden Information 

und beziehen sich ausschließlich auf den Zeitpunkt der Er-

stellung der Information. Zukünftige Versionen dieser Infor-

mation ersetzen die vorliegende Fassung. Eine Verpflichtung 

der NORD/LB, die Angaben in dieser Information zu aktuali-

sieren und/oder in regelmäßigen Abständen zu überprüfen, 

besteht nicht. Eine Garantie für die Aktualität und fortgel-

tende Richtigkeit kann daher nicht gegeben werden. Mit der 

Verwendung dieser Information erkennt der Empfänger die 

obigen Bedingungen an. 

Die NORD/LB gehört dem Sicherungssystem der Deutschen 

Sparkassen-Finanzgruppe an. Weitere Informationen erhält 

der Empfänger unter Nr. 28 der Allgemeinen Geschäftsbedin-

gungen der NORD/LB oder unter www.dsgv.de/sicherungssys-

tem. 

 

Redaktionsschluss und letzte Aktualisierung aller Marktdaten: 

Donnerstag, 7. Dezember 2023, 11:38 Uhr 

 

Für die in unseren Studien verwendeten sprachlichen Formu-

lierungen verweisen wir auf die Erklärung zur gendersensib-

len Sprache auf www.nordlb.de/impressum. 
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